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Fig. 130.

 

 

 

 

  

 

 
 

 

Royal Porcelrzi/z Bat/L von ?01m Fiat/L &" Co. in London. —-— 1_30 11. Gr.

Fig. 132.
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Zinkwanne von ?. (”T“ W. A’1'rk‘zvood in Leith.

ausbreitenden Rand (Fig. 132). \Nerden

folche Anordnungen nicht getroffen, fo follte

der obere Wannenrand wulf’cförmig geflaltet

werden, um das Ein- und Ausfieigen zu er—

leichtern. In Deutfchland wird gewöhnlich

von einer Holzverkleidung abgefehen, und

man fpricht häufig von deutfcher Fagon,

wenn der Rand horizontal verläuft, dagegen

von fra nzöfifch er. wenn er gefchweift if’c.

2) Grösse. Die lichten Dimenfionen der Badewannen bewegen lich etwa.

innerhalb folgender Grenzen:


